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in dem Hinterhause. i Stube, - Kammern, l Käch.', t.ebst I Kammer auf dem Boden um

Holz zu legen; beyde Etaqcn beysammen over einz ln, sog eich oder Lhrifitag.
,j) In der untersten Kasernenstraße, drey Lvzis in deS Hrn. Moilletö Hause; sogleich -der zu

Chrisitag.
In der Sch'oßstraße Nr. 152. zwey Treppen hoch, ein tapezlrterSaal und Nebenstube, eine

Bedientrnstube,.Pferdestall, Platz für Holz zu legen, und Heuboden, mtt oder ohne Meu»

beln; sogleich.
4) In d r Martinistraße Nr. 77. die erste Etage, bestehet au- rtapezirten Stuben, i Kammer

vorne, und einem Saal, Kaninzimmer, auch Bedientenstube bintenaus; desgl. geräumlichen
Küche, Holzftall und abgetheilten Keller und einer Kammer auf dem Boden, sogleich ; mit oder
ohne Stellung für 3 b 6 4Pferde, und dazu nöthig:n Fouragebodens/

iz) Auf der Oberneustadt in der Frarrkfurte^straßr Nr. 5** ein Legis zu allem Gewerbe, beson
 ders zur Wirthschaft schickt ch, bestehend in Stube, z Kammern, eine räumliche Küche mit
»verschlossenen Anrichten, einem großen trockenen Keller, nebst darin befindlichen Weinlaqer,
räumlichen Hylzstall; sodann der Mitgebranch des Waschhauses und der auf dem Hof befind
lichen Jaite; auf Chriftrag. Liebhaber können sich bey der jetzigen Besitzerin selbst melden,

ttz) Auf der Oberneustadt kn der Franksmtcrftraße Nr,24. ein Logis für eme ledige Person,
»der kleine und stille Haushaltung; sogleich.

V[) Beym Traiteur Herr Müller r» der Holländischensiraße eine Stube und Kammer mit. oder
»hneMeubeln, auf den lten November.

|ig) In der Rosenapotheke vor dem Schloß die ganze 2te Etage, bestehend in zwey Stuben und
! drey Kammern, auch ausserdem Holz- und Kellerplatz; sogleich.
!iy) Ist Nr. 749. in der Egydienstraße in der Lrbouennischen Behausung, die erste Etage,

»Stuben mit Alkovm, 4 Kammern, i Küche, Keller und Holzstall; wie auch noch ein gro
ßer Keller in Nr. 4? 6.; sogleich oder auf Christtag.

ich Auf der Obernrustadt in der Frankfurterstraße in Nr, 17. bey Hr, Metttzdorf- ein Logis im
Hinterhause, we'cheö sich flicht allein für einen Fcucrarbeiter schicket, sondern auch sehr be
quem für einen jeden Holzarbeiter ist, und bestehet unten in einer großen Werkftatte undKam-
mer daran, auch noch besondern Kämmerchen. Eine Treppe hoch, ein Vorgemach. Stube

nütWoven, Kammer, Küche, nebst geräumlichen Bodey und einem Kellerchen, auch andern
Bequemlichkeiten mehr; svg'eich oher Cbristtsg.

 rt) Am Marktplatz bey dem Bierbrauer Hörlein ein Logis auf Weihnachten. ,
rr) In der Elifi-rbetberst aße in dem Eckpause. ist ein Logis, besteht in 4 gemalten Staben,

 z Kammern, Küche, Platz für Holz und Platz im Keller, auf Chrtfitag.
»;) In der Martimst! aße in des Huthfabrikant Hrn. Regenspurgö Behausung etliche tapezirte

Ammer mit Mcubeln; sogleich.
In des Kaufmann Hrn. Schmidts Behausung in der Uutcmeustadt am Kirchhof, hie mttk,

lere Etage, besteht ans Stube, Kammer, Küche und Holzkammcr, mit oder ohne Mcubeln;

sogleich.
,5) Bey der Wiwe Frru Schmidtin auf derObernenstadt in derUrankfurterstraße, die unterste

Etage, welche sich zur Wirthschaft oder auch zur Specereyhandlung schockt; sodann die bei
Etage ohne Meubel» , und zwey Treppen hecheln Logis. _

k 6) In drS Mister Sebastian Schön- Behausung in der Fischgasse die bel Etage, besteht .aus
 einer Stube, Nebenstube, Kqrnmer, Küche, Platz für Holz und. im Keller, mit oder ohne
Mcubeln; sogleich. ..
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